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Die Kapitel

1 Wie ein Philosoph sich an einen Laien wandte, um 
in der Erkenntnis der Natur des Geistes weiterzu­
kommen; daß der Geist an sich Geist, von seiner 
Aufgabe her Seele ist und benannt ist vom Messen. 3

2 Daß es einen natürlichen Namen gibt und einen
anderen, der beigelegt ist und jenem entspricht, aber 
ohne Genauigkeit zu erreichen; und daß es einen 
einfachen Ursprung gibt, der die Kunst der Künste 
ist; und daß die ewige Kunst der Philosophen darin 
eingefaltet ist............................................................. 11

3 Wie die Philosophen zu verstehen und in Überein­
stimmung zu bringen sind; und vom Namen Gottes 
und der Genauigkeit; und daß, wenn ein genauer 
Name erkannt ist, alles erkannt wird; und vom Ge­
nügen des Wißbaren; und daß Gottes und unser
B egreif en verschieden sind....................................... 23

4 Daß unser Geist nicht Ausfaltung ist, sondern Bild 
der ewigen Einfaltung, was aber nach dem Geist
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kommt, nicht Bild ist; und daß er ohne Begriffe ist, 
aber dennoch eine anerschaffene Urteilskraft hat; 
und warum der Leib für ihn notwendig ist............... 27
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Urbild der Dinge genannt haben und über deren 
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daß der Geist Harmonie ist, sich bewegende Zahl, 
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ist; und daß die Zahl der reinen Geister, die wir nicht 
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